
Intelligenz-Vlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

.H/ 97. Vinnag den l5. August 18HI.

Ncmtliche Verlautbarungen.
. 135" (2) Nr. 7M5)I.
Kundmachung z ^ ' B r « n n h o l z - L i . .

-tur Beistellung de» zur Beheitzung der
Amtöko I l ^ t e . d c r k. k C.mer^Bez.rks.Ver-

,. l..^ k k 2adat- und Stampelver«
^ ^ " ^ . i n / ' u n d 0<3 k. e. GtampelamttS

. ^ 7 e r f o r lichen Brennholzc.:^^^^^^
Auaust / ^ " um N Uhr Voruut ta^ bel d.cfer
^ m e al Beürks -Verwaltung am 5-chulplatze,
Nr 297 UN 2. Stocks eine M.nucnd.-^cita-
t on und eine Verhandlung mu allfälligen
s^ ftliä cn Offerten unter nachstehenden Be»zch,.ftl^) n ^ss ^ ^ ^ - l . Der

^ r ^ s t ^ ^ ' ^ ä i g b i . neunzig nieder.st.
Klaftern Buchenholz der hierorts gcwohnllchen
Scheitcllänge von 22 bl5 2^ Zol l , welche)
vollkommen trocken, und von durchaus gucer
Qualttät scyn muß. - 2. Das Holz lft in
Vaö hierortige k. k. ?l.ntsgedällde am Schul-
platze Nr. 297, und zwar uut orclßlg Klaftern
diS Enoe September 1613; der weittrc Bedarf,
welcher dem Ersteher bekannt gegebm wird,
adcr biä 15. December 1843 abzuliefern, und
klafterweisc (;ede Klafter mit cincm Kreuzstoße
verschcn), auf Kosten des Lieferanttn in der
«mtlichen Holzremiße aufzuschlichten. — 6. Nach
beendeter Lieferung der «inen und der andern
Parthie wnd dem LiefcrungSunternehmer der
entfallende Vcrgü'tungsvetrag bei der k. k. Ca-
meral-Bezirköcasse zu Laidach zahlbar angewie-
sen werden. — 4- Sollte der Contrahent d,e
«ieferungsvelbindlichkeiten nicht vollkommen er-
füllen, 'so räumt er dem a. h. Aerar und rück«
sichtlich der Camcral- Bezirks ' Vcrwaliung das
Recht ein, den Holzbedal f auf Kosten deöscldcn
um was "nmer für eine Art oeizuschaffen, und
de» ausgelegten, allenfalls den Crstehungöpreiö
ildersteigcnden Mehrbetrag auü seinem eingc«
lcatcn Vadium, und bci Unzuläliglickk<'it diesco
letzten auä sti"cm gesamnncn Vcru-.o'gen her.

einzubringen. — 5. Zu diesem Ende hat jeder
Unternehmungslustige vor der Versteigerung
ein Vadium von 30 st. M- M . zu erlegen,
wllcher Betrag den Nichttrstchcrn gleich nach
beendigter Licitalion zulückgestellt, dem Erstcher
«ber alä Caution zur Sichclstellung der Liefc-
rungsverdindllchkcitt'il eindehalt^n, und erst nach
»ollständiger Erfüllung derselben zurückgestellt
werden wird. — 6. Zum Ausrufsprcise für
eine niederöst. Klafter des obbezeichneten HoU
ze5 wird der Betrag von vier Gulden zwanzig
Kreuzern M . M . angenonunen werden. —
7. Der Erstchcr Halden claffenmäßigen Släm-
pel für daS eine Pare dcö dießfalliqcn Con-
ttacteS zu bestreuen. — 8 Werden schriftliche
Versiegelte Offerte bis zum Beginne der münd-
liche« Versteigerung Hngeliommeli, solche muffen
sohin bis 11 Uhr Vormittags den 26. August
l ^ 3 beider k. k. i^an-^Bcznk^Vcnvat tung
Laibach eingebracht wrrden, indcm es von der
Zulassung schriftlicher Offerte wahrend dcr Dauit
der mündlichen Hi^stcigeruttg abgekommen ist.
— Diese Offeree müssen jedoch ü) die zu lie-
fernde Holzquantität, uni) die Behörde, für welche
die Lieferung zu geschehen hat, dann den geforder-
ten Vergütungvprciü für cine „ildliöst, blaster
genau, sowohl mit Ziffern alg mit Worten au5-
gedrückt enthalten, indem Offerte, welche »uchr
hiernach verfaßt sind, nicht werden berücksichti-
get werden. — l>) (5ö muß darin auäixückli.5)
enthalten seyn, daß sich der Offerent allen in
gegenwärtiger Kundmachung und rücksichclich
im Licitationsprotocolle enlh^itcnen Vedin^l'»-
gen unterwcrsv. — c Dc,ö Offert »»up
mit einem Vadu.m von 30 fl. im B«ren l'c!<>^
ŝ .yn̂  — l i , Endlich muß oaösilbe mit ??m
Tauf- und Zuname» des Offcrenten, dann mi?
dem Charakter und Wohnort desselben murr-
fertigt, so wie auch an der Außenseite mit einer,
die fragliche Unternehmung kurz bczeiclniendc-ll
Aufschnft versehen seyn. — Die verstellten
Ossertc werden nach abgeschlossener mündlicher
Licication cröffnct wcrdcn. Bcrmlndcrt der i»
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NlUssadtts indllch für eme Ossijialcnsttllt bei
dem Grayer Gefallsoberamre, oder eine dadurch
etwa in sr ledigung kommende mmder besoldete
Off lz la len- oder Asschentenstel!,, b « der k. k.
CalneralbejirkslVcrwallung in Grätz im oorge-
schritbenen Wsge einzubrvngm, u n d w e n n
u m m e h r e r e D l c n s t p o s t e n g s b e l e r r
w ü r d e , f ü r »eden derse l b e n e i n abg«?
f o n b e r t t s Gesuch e i n z u r e i c h e n , und
darin über die b i she r i g Dienstzeit, dre erwor»
bencn Gefäl ls, , Eajsa-, Nechnungs-, Zo l lmani ,
pulat ionS-, Sprach, oder Warenkenntnlsse und
M ^ r a l l t a t / fo wie über den N'nssant', ob und
!N welchem Grade ste mir ,inem G.fällsbcam?
ten d,r Provinz elwa verwand! oder '.'elschwä«
gerr seyen, sich ausjuwll fen und zugleich ali»
zugeben, ob sie m Absicht auf d,e m«: Eautio»
nen verbundenen Dicnsist.IIen dile vosglschrie»
bcne Caution zu lclstc.i i.n Stande sind. —
V c n der k. k. fteyosch-lllylischen Eameralg<fäl^
len.Verwal tung. G<ay am 5. August i 8 / , 3 -

Z . »3So. l») N r . »»24.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der t. l . Staats»
Herrschaft Lack wird bicmit tund gemacht: Es scy
über Ansuchen deö Pau l Homann von Lack, roi»
der Mathias GHint , Haus. Nr. »6 von Zauchen,
w»gen aus 5cm aen^llicdcn Vergleiche vom »U.
J u l i itt/,2, schuldigen 2oc> st. (Z. M , , i», eie exe.
M>vc Fcill?ietllng der, oem Lehtern gehörigen, ztt

Z^uchell »ul, Haus . Nr. i ü gelegenen, und der
Slaatshclrschaft Lack 5ud Nrd. Ns. 2/i2Ü dienst,
darcü, gerichtlich auf l l l i ^ s t . geschätzten'^Hude,
durch öffentliche Bcrstcigerung gewiNigct, uno
die Vornahme auf den 22. August, 22. Septem»
der und 24. October l. I . , jedesmal Vormittags
von 9 bis »2 Uhr in Loco der Realität festgesetzt,
mit dem, oah diese Realität bei oer> ersten uno
zweiten Flilbietungstagsayung nur um oder über
den Schäyungöwellh, bei der tr i l tcn aber auch
unter demselben b'Utan^cgcbeil werden wiro.

Wozu die Kaustnstigen mit dem Bcisayc ein-
geladen rverden, laß der OlUnobuchscxtracl und
die Licitalionsbcdingmsfe in den gewöhnlichen
Amtsstundcn hier cingefchen werden können, und
daß »oA des ?luölufSftrciftö als Vadium zu eile.
gen scon rrcrden.

Bezirksgericht der k. k. Staatöherlschaft Lack
Ven ü. Ju l i lU43.

Z . »323. (») Nr . 2243.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschce wird hicmir allgemein bekannt gemacht:
Os sey über Ansuchen des Johann Flh von Kern«
5mf, Oessionär des Mathias Iaklilsch vcrr Kern.
e « l ^ in die execulwe L<ilbitlu^iK oer, dem I o .

hann Iaklnsch gebörigen, i i , Windlschdorf zul, Haus^
Nr. 7 und Rcctf. Nr. L6 aelcgcnen ' / ^ Urb-
hubc samint '^ob» . und Wirthschastsgedäuden
gcwiNi^ct, und zu deren- Pornahme die Tagfahr«
ten auf ocil ,4 . September, ,4 . October unb
»3. November »843, jedesmal um 9 Uhr Vor»
mittagS i^ loco der Realität mit dem Beisahe
angMronet worden, daß diese Realicäl erst bei
der dritten und lehtcn Tagfahrt u>,tcr dem gc«
richtlich crhobellcn Schä^ungölverlhe pr. 26c st-
werde hlntangegeben- werden. '

Hieuon werden Kauftustige mit d,m Bedeulew
verständiget,daß lerGrundbuchö^tract, Schähu>,^^
protocoN unv die Feilbictungsbedingnisse hicrge»:chtü>
eingesehen werden können.

Bezirksgericht Gottschee am ». ttit^ust , l ^ 3 .

Z . ,35g> (») Nr. !<5»2.
E » i c t.

Ven dem Bejirksgerichtc des Herzogthumi
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemachte
Es scy über Ansuchen oeS MathiaS Hulter von
Lienfell», wider Georg Thamcy von Schalkcndorf,
in die Relicitalion der, von oem Lchtern erss^n.
ledert in Schalkendorf »ub Nr . 45 et Reclk.
Nr. 332 gelegenen Vu l lrb Hubs, wegen nicht
eingehaltenen Meisibochcdingnissen, auf srine
Gefahr und Kosten gewilliget, und zur Palnohmc
die einzige Tagfahrt auf den 2c». September »843,
um 9 Uhr Vormittags mit tom Bedeuten ange.
ordnete bah diese Realität zwar um den gericht-
lich erhobenen Schätzungöwcrth pr. 35o ft. O. M»
ausgerufen, bci keinem gleichen oder höheren An»
bot ober auch unter demselberl werde' hintange»
gcde», n'erden.

Hicvon werden sän,,ntlWe Kauflnffigt mi t
dem Bedeuten verständiget, dah tie (Smflcht des
Olunobnchcxtractes >-, SchähungsprotocoNs uno.
dcs frühern Icilbictungsprolo^Ilä hicrgelichls gc»
nommcn werden tönnc.

Bcziltt'gcricht Goltschee am F̂  ?tugust »6^3

Z. »343- ( t ) Nr . , , 77 "
, . < ' ( . ^ lZ d i c t.
Vorr dem Bezirksgerichte oer k. k. S taa^»

hcrrscbaft 3ack wird bekannt gemacht: Gö sei?
über Ansuchen des Mathias Iamnig , gememschafl.
lich Mlt Valantin Iamnig , (Zurator der abweselr.
den beLlngtttklärten Orbcn, zur Erforschung d«r
Schulocrilast nach dem am 23. März «U^I oerstor.
benen Lukas I a m n i k , gewesenen Besitzer de»
Slugouy'schen '/.-« H"be Haus Nr . »o, Urb.
Nr . 2029 zu Wcstert, die Tagsahung auf den
25. August l. I - , Vormittags um 9 Uhr vor
diesem Bczul'Sgerichte bestimmt wo»dcn, bei wel»
chcr alle jene, welche an diesen Verlaß aus wab
immer fl5r cinem Rechlsgrunde Anspruch ,u sicNcn>
vermeinen, solchen so gewiß anmelden uno rechts-
geltcnd Varthun sollen, widrigcns sie die Folgen
dcö §. 6,4 d. G. B . sich selbst zuzuschreiben,
haben werocn.

Bezirksgericht der k. ?. StaatShenschaft Lalk
am 4. August »L4^
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tilU'M derlei Offerte gemachte Anbot den beider
mündlichen Licitation erzielten Mindcstbot, so
wird der Offercnt sogleich als Elsteher in das
Ll.itationöprococoll eingetragen und hiernach
behandelt werden. — Sollte ein schriftliches
Offert denselben Betrag auädnicken, welcher
dci der mündlichen Minuendo - Licitatioll als
Mindestbct erzielt wurde, so wird dem münd-
lichen Minoestbictcr der Vorzug eingerallmt
weiden; wofern jedoch mehrere schriftliche Of-
ferte <ll»f den gleichen Betrag lauten, so wird
sogleich von der Licitations-Commission durch
das Loos entschieden werden, welcher Dffcrcnt
als Elsteher zu betrachten ist. — K. K. l̂ ame»
ral-Bezirks-Vcrwallung. !̂aibacy am 7. August
1613.

K u n d m a c h u n g .
Bci dem k. k. Verwaltungsamte der ver-

einten Fondsgüter zu Landstraß wird ein un-
eutgcltlicher AnttSpraccikanl gegen Zusichcrung
der freien Wohinmg im herrschclfclichcn Schloß-
Gebäude, bestehend ill einem Zimmer, aufge-
nommen — Bewerber um diesen Dienstpostcn
haben ihrc, eigenhändig geschriebenen, mit dem
Taufscheine, den Zeugnissen über die zurückgc-
l?gten vler Grammatievil blassen oder die Real-
schule, mit dem Unterhalts - Reverse und dem
Eittenzeugniss^ belegten Gesuche biä 20. Auglist
^ ' l 3 t?ei dcm k. k. Vcrwalcnngüanne dcr t)ie-
ligionsfondö'Hcrrschaft ^<u»dstraß portofrei ein-
zusenden, sich in selben auch über dle volle
Kenntniß der krainischcn Sprache, über ihre
blsherige Beschäftigung und übcr den ledigen
Stand auszuweisen, so wie endlich anzugeben,
,b und in welchem Grade sie mit einem Beam-
ten des k. k. Verwaltungsamteö Landstraß ver-
wandt oder verschwägert sind. K. K. Camera!-
Bezirks - Verwaltung Rcustadtl am 13. Ju l i
1813.

Z7I324. (3) "^ Nr. ""/.7„
C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .

I n dem Bereiche der k k. steprlsch - i l lp r i .
schln sameralgefäl l in» Vermal ung wlrd e,ne
Ge fa l l e -Haup tamts -Emn hlnerstelle mlt dem
Gehalle jahvllchlr 700 si., oder l»n eintretenden
Bifölderungsfal le e»ne Hauptamts Einnchmer.
stelle m>t 6oof t , oder eine Hauptamts Control«
lor«1elle mit 5c>u ss., oder eine Uli teramts'sin«
Nehmerstclle Mlt ^5o ss oder 400 ss- Gehalt und
dem Genusse eines Naturalquarl lers c d r de5
sistemmaß'gtn Quartlcrgtldes, ge^en ^eMung
tinec baren oder fide,jussl.',,schln Eaunon zur

Bcsttzun^ kommen, wozu der Concurs h>lm!t
bls ,5- September ,6ä3 tlöff ' iet wnd . —
t^lejelilgel,, w c l v / sich um diese Dlcmlekssllle
m beweiben gedenken, haken ih>e g'hörig be-
lcqc-n G.sllche, in welchen t'le irlangtcl) Kennt,
>Me m De. Z«.'!i<nalnpulailc!!> ui^d »m Rechliungs-
f-chc, so wie d,e jl« üclg<'l aten S lud l cn und
d», «lwa l>c!i«»' dene Prüfung aus der Wa»en«
klindt, endlich t»le allfalllge Kenntmß der sla»
vischcn Splsche nachzuweisen sind, ,m Wege
ihrer rorgcletzce" ?el)ü»den bt« dicsel Eameral-
g e f a l l e n - V ^ w . i l t u n ^ «„zubiuia »i, und auch
darln anzugeben, od und ,n ,v lch '̂m Grade
sie m>t c,lli ln (^efallbbeamtlN ser Provinzen
Steyermark , Karnlen und 5lra,n ve,w2ndt
odrr uelschwa^ert sind. — G l ä h am 26. I u l l

Z. 1323. (3) Nr . 7 3 0 ^ 1 3 6 2 .

C o n c « r s - K u n d m a c h u n g .
I n dem Bereiche der t. k. steyerisch^illyri-

schen Camer^ l -Gefa l len-Verwal tung ist eine
Gefäl lä 'Ui i t< l«nuö - (5>nnel)melsstelle mit dem
Iahresgehalte von v i e r h u n d e r t G u l d e n
uud dem Gilillsse der Wohnung oder ocS siste-
mlsirten Ouamergelocs, mitderVcrblndlichkeir
der Leistung einer baren oder sideijussorischen
Caution von -WO si. C. M . , zn besetzen. —
Die Bewerber um diese Stelle haben lhre Gc
suche, in welchen sie ihre Kelmtliisse i l l dcr
Zoll - Manipulation und im Iicchnlingäsach^
die Kenutlnf; dcr alö ein uncrläsillchvs L l sol^l'!,.
»nß erschcincnden krainischen Spracl'c sl>
wie die allenfalls zurückgelegten Studi / l /uno
die etwa bestandene Prüfung aus der ^ a r e ^
künde nachzuweisen haben, b is 15 " ^ v
tember 18^3 im Wege ih,,r vorgesetzt
Behörde bel dieser Eameral^Gefallen^Vcrwal
rung einzureichen und darin auch anzugeben,
ob und in welchem Grade sic mit einem Ee-
fällsveamten der Provinzen Eteyermark, ta rn-
ten und Kram verwandt oder verschwäaert sind
- Gratz am 2 l . Jul i 19,3. " " ' '

Nermlschtt v7krlautdarllttczen.
Z. >3o6. ( ') _ ^ Nr. >^3-

. ^ ^ i c t.
Vom k, t. veremten VezirksgeriHte I>,q cb

Podpetsä) und NsluNelg. als d.legi.tcr I i ü ^nz ,
wird mittelst gegenrralligeu Ociclcs hskal,t!l cze.
macdt: 6s si'Y auf Anlangendes Hrn. Dr, Anlon
Rack, als VevoNmäkl,gten der Frau Aeclhai»
Nack aus Münkcndosf. in tie execuuie ' ^^s i^ , .
gelung ecr V^ciu in Flleß'schen, z»" Hcr^schasl
Kreuz ' " » Uebcrlandg Uld. N l . »2b die„stbi>„n,
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auf 454 st. 4o kt. gerichtlich geschätzten Kusche«,
realität in Stood, w'gen schuldigen 2oo ft. c. ,. c.
hllvlliigt, uno ftuen i« deren Vornahme die gc.
schlichen drei Termine, auf den 3 , . August. 2.
October und 2. November »U4), «cdtsmal Vor»
M'ltagS 9 Uhr in loco ter Realiläl mit 5cm
Beisätze bestimmt war ten , dah baö Versteige«
rut'gSodjtcl, »aNS es bei ter ersten oder zueilen
Felldiccung nicht wenigstens um den Schcihungs.
werlh an Mann gebracht werden rannte, bei
Per drillen auch unter bemselden hintangege»
Hc/N werten wird.

Der Grundbuchscxtract, dqs Schähungspro.
tscoll U»d die Llcitalionsbcdingnisse, worunter ei«
Obliegenheit für jeden MllNcllanten zum lZrlage
eines VadiuinS von 5« st. begriffen ist, lcnnen
bei diesem Gerichte eingesehen uub in Abschrift
erhoben werten. . c> .. „ „

Ogg ob Potpetsch «m 2v. I u l l »8^3.

Bom Bcziltöz"lchte Pölland wird himnt
bekannt gemacht: 6ö ftv m.t Bescheid, vom 24.
«5uli , » H , Nr 56«. m d«e erecullve Fellb,elU"g
der. dem Mar t in W'sclial! gehörigen, der Herr»
schafl Pölland dienstbaren '/4 H«be sammt Wohn.
und Wirlhschastsgebäurcn Nr. 6 »u^erauth, pto.
tem I v a n M^ero.nisch von Hh^ll schuldigen
»clufl c « c. gewilligt und zur Vornahme d,e
erste Tagfahrt auf te.« 2«. August, die ,welle
«nf den 27. Slptelnber uno die orilte «us den
27. October »645, jcleömal um die lo. Früh.
fiunte in loco Geraulh mic dem Beisah» angeoid«
net worden, dah dies.' Nealttät wcter bei ter er-
ste.n noch zlrcilen, w^!)I ^b^r bei ocr dritten Tag«
f<»hrt auch unler dem Schäyungäwerlhe pr. 5>6
tl . wird hinlangegeben lrcreen.

Dcr Glundbuä)sexc,acc, Schahungöprotocoll
un2 Feilblctungsbedlngliissc tönneu hiergclichls
en!gesehen werde«.

, Bcii'köüericht PiiN.»nd am 24. Ju l i »8^2.

^ . l2,cz. (2) Nr . 2«75.
^ I d i c t.

Das Vezntö'.ericht Haaöberg macht ku»'d:
Gü sey über Unsuche,, sf0 Johann clel ^l 'ßrn uon
Aoelsbcrg. wegen ihm schuldigen >4tt st. 24 kr.
c. 5. c , in tie Neassumirunq der mit Bescheide
»om »a. October '642, Z. 465^,, ausarschricben
gewesenen Feildietung der, dein Georg Iellouscheg
von Plcinina gehongen, der Herrschaft Haaöderg
«ul> Rcclf. Nr. ,5 zmödaren, gerichtlich aus »292
si qc!'ch^,tel, Pi.'it,-Ihube acwiNigct und eS seyen
^le^" tle Ta^s^^urigclt auf den 7. September,
o«f ccn 7. O.lodtr unc auf den 7. November l.
I . . jcl-ismal 2)ol,uitlaqs von 9 bis »2 Uhr bcl
diescm Ocri^ce^,,,! d,m Anbange bestimn.c wor-
den, daß diele / , Huhc bei ter elsttn und z>rei-
ten Velstc^erulig »ur u,u eie Schähui'ö cder
darüber, b" ^ " dritten aber auch u»tcr tc^selbcn
hincaligeKtbcn wcrte, Der Gruntducho'Vlrac:.

das Schähungsprotocoll «nd die Licitalionöbebing
«lsse lönnen täglich Hieramts eingesehen werden.

Peji'tsgericht Haasberg am »7. Ju l i !Ü6I.

Z. »330. (2) " ^ l ^ 7 2 i 4 o .
E d i c t .

Bon dem Bezi,tggerichle HaaSberg wird hie«
mit öffentlich kund gemacht: Oä sey über Ansu»
chcn ccs Johann Magaina von Kallenfels, wegen
ihln schuldigen , « , f l , c. 5. s:., in die cxeculive
Fcilblclung dc>-, dem Ioha,in Kuschlan gehörigen,
ln '̂aas« llcgendcn, cer PsarrvtsariatSgult St -
Marqarelh »ud Reclf. Nr. 2 zinsbaren, auf
,55« st. 4c>kr. geschätzten '/4 Hubc, dann des eben«
demselben gehörigen, cer Hlr,schafl Haa«berg sut,
Rectf. Nr . 20 ' ^ zinsbaren, in Oderplanina »ul»
<öonsc. Nr . U6 liegenoen, auf 600 st. bewerthclen
Hauses gcwiNigcl, und tö seyen zur Vornahme
dcisclben cio Tciqsahungen auf den 9. September,
auf ten 9. October uni! auf ten 9. November l .
I , icdeomal Bo»miltags von 9 bis »2 Uhr in
loco tcr Nealilälcn mit dem Anhange bestimmt
wolden, tah dlese Realitäten bei dcr ersten und
jwcile,, nur um die Schätzung oder darüber, bei
dcr en«!«', aber auch unler derselben hintangege.-
den werten.

Die Gruntbuchsextracte, daß Schahuligspro«
tocoN und die Licilalionsbetingnisse kennen täg°
lich hieramtK einges^hel» wertet».

Beziikögcrichl H^asbcrg am 20. Ju l i »Ü45.

Z. l 25 I . (2) N, . ,996.
E d i c t

über d ie ö f f e n t l i c h e V e r s t e i g e r u n g e iner
V i l l » am Ve ldcse rsee .

Das zum Verlasse des sei. Andreas Verhunz,
vulßu Volbeiik von Vcldcs, gehörige Haus Nr. 15 zu
Schaltelidmf sammt Zugehör, insgemein Wuljouz
gcnaiiin, wird am 24. d. M in luco de» Realität aus
freiet H.ind an den Meistbietenden rcrkauft.

dieses Haus, zu welchem an W0 lH Klaf'
ter Gl'.llengnmd gehört, liegt in del Gemeinde Schal-
kcndoif (6c'l»!?!l>2>!l,>), an dem voil Veldes nach
Scet^ch fuyiciidcn äi>cge, in dcr reizendsten Gegend
an: ^elceftlsce, ungefähr einen Büchsenschuß weil
v0!, dem Veldesrr Bade lmd kaum ' / , Viertelstund«
eiilfeiltt ro,l dem H)fandurfc Vcldcs. ^s ist durchaus
neu >iufgefül)ll, im besten Vauzustande, und besteht:
im <ö,dgescl)oßc auö 5 Zimmcm sammt Kcllev, Küche
und Speisekammer; im ersten Stocke aus 8 Zimmern,
nebst Rüche und einem geräumigen Vorsaale mit
Balcon, von welchem man die herrlichste Aussicht
auf den ganzen Veldcscrsee, die Insel, die umliegen-
de icizenoe Landschaft, den Terglou und auf einen gro-
ßen Theil der Iulisclnn und dorischen ?llpen genießt.
Bai! Wasser, welches den ober dem Hause in gleichet
Höl,c m>t dem ersten Stockwerke gelegenen, gegen
40 lD Klafter messenden Teich bildet, hat fast gleiche
.Temperatur und mincrcilische Bestandtheile mit dem
Neldeser Vade ui,d rann sowohl zum Betriebe eines
Mühlwcrkes, zu Springbrunnen in den umliegenden
Garten benutzt, so auch als Badcwasser in alle Theile
des Gebäudls ohne besondem Auswand geleitet wer-
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ve«. Bei der immer mehr zimchmenben Frequenz der
Veldeser Bäder und dem bisher allgemein jiihlbaren
Mangel an Untcrrunft cigntt sich dieses HauZ im höch-
sten Grade zu einem ^mkchrhausc für Badegäste, ins.-
besondere aber für einen Privaten zlldcm angenehmsten
Sommerauscnthall.-. .Derzeit wild dabei ein kaltes
Sturzbad aus eincr Nedenquelle mit dem größte"
Bcifalle besucht, und kann sammt allen Vorrichtn:,'
zen, da es von einem Inwohner errichtet wurde, von
dem Erl'ä'ufer ge^en Vergütung der mit dem Aus,
baue verbundenen Alit>lagcn abgelöst wcrden.

'Es weiden demnach zu dieser Versteigerung allc
Kauflustigen mit dem Bedeuten eingeladen, daß die
klcitationsbcdingnisse zu den gewöhnlichen Amltzstun.
dcn hierorts cingesehcn werd.'n köilnen, und das; sich
für jeden Fall die obervornmndschasllichc Ratification
i»es!!icitatiout'.'Protocols vor dessen Rechtsverbind-
lichkeit für die Vevlasimassa vorbehalten wird. Der
Auörufspreis ist 2000 fi

K. K. Bezirtögcricht 5>admannödorf am 9. Au»
gust 1343.

s. '526. ( l ) Nr . 2.3^.
E d i c t .

Ven dem Bcjirts^erlcdl< dcs HerzogthumsGott.
sckee r»ird hicnul aN.'.c>nein dek^nnc gemacht: Eü sey
über AnsucdlN ees Il)ced Koolcr vo» Tlicst, durch
seinen Bevolllnächtigicn Lolel,j Glaser von lÄoltschee,
in dieexecllliveFcilbiclUlig 0er, tem Andrea^Halld.
ler gehörigen, ln Hofenfeld «uk Nr. »6 etRcctif»
Vlr- 45y gtle^encu'/^ Ulbars- Huben, »regen aus dem
Ntthelle vom 2». October i8^2, Z. Z2<i3, schuld»,
gen »on st. C M> c, «. c. und ,o st 8'/^ kr. l l " -
tasten kcwiNlget, u»ld ,ur Vornah-ne tcrlelben die
Tagsahlccn auf den 5. Slplcmbcr, 5. Ollorcr und
<^.?tovelnder >U/z?». j«e»t'lnal »<n <̂  Nhr '^iorlNllta^K
in l«?ca del NeaUlät nnl rein Bcisa^c angcoldnct ivar.
den, dah oicse Rcaliläc erst bei ter dliltc» undichten
Tagfahrl untcl tcm gerichtlich erhobenen Scdahul,gs.
»erthe pr. loo st. (Z, M . trerde hmtangeseden wer«
zen. Glundbuchöextract. Sä)ähungSpl0tocoN und
FeilbielungSbedingnisse tonnen hlergerichti einge«
sttzen werden. ^ . » «

BezirtSgericht Gotlscbce am 29. I u l l »u^5.

5. 1342. c î) ^ Nr. 1767.
E d i c t .

Von dem k. k- vereinten Bezirksgerichte Ogg
ui<h Krcutberg wird kund gemacht: Es sey über An,
fnchen des Joseph Bergant von Imene, wider Ma.
thias Gcrdou von Unlertoßes, in die executive Ver,
Nciqerunq der, dem Letztern gehörigen, der Herrschaft
Kreuz 5..l> illeccif. Nr. 5 ^ , Urb. Nr. 730 dle.chba°
« n , gerichtlich aus 2624 fi l5 kr. bewertheten Dr.t-
ttlhud'e zu Untelkobes, wegen aus dem gellchtllchcn
Vergleiche lil!o. »7. September l 8 N , Zahl l.58l,
schuldigen ^00 fi. «. ». c gewilliget, und es seyen
zu deren Vornadme die geschlichen Termine auf den
29. August, den 29. September und den 31- Octl»^
der 1843, jedesmal Vonmttags u»n 9 Uhr im Hause
deS Ereeuten mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß dab Vtlkaufoobjclt bci dcr crsicn und znn'ilen Tag»
fahung nur um oder üb r̂ dcn Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben werde hint-
«ngegeden werden.

DaS SchalzungsprotocoU, die Licitationsbcding'

nisse, worunter die Obliegenheit für jeden Licitante»
zum Erlagc de5 Vadiums von 260 fi,, und der Grund«
buchZcltract können in der dießgerichtlichen Kanzln
elngcschen und in Abschrift erhoben werden.

Egg am 28. Juni I843.

3-»537. (2) Nr. 2,5^.
6 b i c t.

VondimBczillsgcrichltdesHerzogthumKGsw
icve wild hicmlt allgcme,» besannt: (5 Ü sey über »u .
lucl'en dcsMaldlaüut,oMarlaFi.>rvonKofleln,i» die
'"l l icltalicn tcr in Mllterdolf zul» Nr. 5. und Rec»
tlf. ä> gclegene/, ' / , ^.b>ils. Huben sammt Wohn.
Uno Wisthschastö^edälldell, weacn von oem Orste«
derAnorcas Kralnei nicht eingedal«el>enFcill)ietung<.
beöingiussc», gewilligt!. u»i> jur Vcsn^hine cerscll),!«
die einzige Talfahrt aus den ,2 Srpccmber ,645.
umgllhlBormll lagSimOlleeelRcal l läläcmilüe»
Bcocuien atlgcoronct worden, bah oiese Ne».
liläl zrvar um ten gcricktlich erhobenen Schahunz«.
rverll) per 45" st, ausgerufen, aber bci lcmem gle«-
chen und hohcrn ?lnd^t auch ullter eemsclden lvcr»«
hiüiangcgcbcn werten.

GlUtldl)ucdsexlract,ScbaVut^sprotocoll und F»rt.
dietungsbtdingliifsc t^lll.cn b>»'lgcsict,'lo zu den a«.
»Löhlillchen .'lmlöiluncet, ciiigcsthen rrcrden.

Beziltsgelicht Oollschle «m 29. Jul i >^2.

3 ' ' 5 '7 - (3) ^ I r . 57«-.
<z d i c t.

Vom VezirtSftericble Püllond wi^d hiemk
belannl gemachte Eä ft, übcr Oioütrcilen ftec
Gccrg Staudachcr'schei, Vonnundschafc, m<t Be»
s^c't l'om 2/,. Jul i ,«,45, Ns. 572, in t>ie exc.
culire Fe,lbie«ung t ' r», le<„ P,lc» lll.'dbe g,hö.j<
sten iXcal l lälc,, , al» : Häl l le t r r W. ' ! ) " < tt.<>
^iril),ch>2ft5gcl)äuee 2lr. 6., . unt> N.<t, N r , ' l , ^
in Vo...sii,los, ,u l i Orl>, Tb. ' . „ , I I . ^ ^ i i . , 51 ^
G a l l e d «l',> G. l ) . Thom V I I I ^ o l i ^ ^>/ ' ^
der tüufrcchll'chen Domin i^ l - O.... ^ ö ' ^ " ' "

alles ^ l , Orb Tbo.„. XV ^ p''^ ^ . . n o .
24o; 0,s Weing2rlens s a m . ^ m ° . 7 ^ " 5 ^ ' '
Grb. Th.m. 24, Fol.o
Acker in U ^ . , Grb. T k " m / 7 , ^ ' / " " " "
veS Weingartens in ^ l ; r« j . ^ ' A ' ^ ^ ' ' ^ ? '
. 4 . ; WcinqartenS sam. ,t « v ' / ^ ' " ' ^ ^ "

ss^i.,s^ qiect Nr ,2/«/ ' ^ " " ̂ " Rustikal-Kauscde H " ^ t r , 2 4 / ^ ^ ^ Tbem. U . F c l i ,

^e^schu!di 'g?n ^ 2 7 ' P u p ^ n Georg Sca . .

?^F5'r^^^^^
tle 9. Fruhstunde i „ i^<, Vornscdloh ,n.t rem
Be.saye angeoronct «^den, dah diese Reali^ätti.
weoer bc, oer ersten noch Ze i ten, wohl aber bei
der tr.tten T ^ f . h r l auch unter dem Sä)ähungS.
werthe pc. 245 st .^ ^ . .vereen l)i.langegeben
werde,^ Der Grunhhuchsexlract, Scl,'äyungs-
protocol! und Bedl<,g„isse tonnen hicrgerichcK ein^
gesehen werten.

Beiilksgtlicht Pölland am 24. I uli »645.


